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EPHESUS & KUPILLE

Einfach
durchhalten
Ist euch eigentlich auch
schon aufgefallen, dass etwas
fehlt? Gerade heute, am drit-
ten Tag der Woche, der für
die meisten Berufstätigen ja
wirklich auch die Mitte zwi-
schen zwei Wochenenden ist.
Womit wir wieder beim Feh-
len wären. Es fehlt nämlich
der Feiertag, an den wir uns
über Ostern und den 1. Mai so
wunderbar gewöhnt haben.

Es hilft nichts, jetzt müssen
wir bis Himmelfahrt, Pfings-
ten und Fronleichnam durch-
halten. Nutzen wir doch ein-
fach die Zeit für eine akkura-
te Planung. Eine Wanderung
auf dem Hohen Gras viel-
leicht. Oder einen Besuch bei
den Wasserspielen. Von den
ganzen schönen Ausflugs-
gaststätten gar nicht erst zu
reden. Und schon ist die Lau-
ne wieder gut.

Euer Ephesus

Hochbetrieb am Sudhaus
Areal Martini-Quartier entwickelt sich rasant

VON CHRISTINA HEIN

Kassel – Eine komplexere
Baustelle mit größeren He-
rausforderungen, auf der so
viel gleichzeitig passiert,
dürfte es in Kassel nicht ge-
ben. Auf dem Gelände der
ehemaligen Martini-Brauerei
an der Kölnischen Straße,
dem Martini-Quartier, tut
sich zurzeit eine Menge. An
mehreren Stellen des 15 000
Quadratmeter großen Areals
sind Arbeiter mit Baumaschi-
nen und Kränen im Einsatz.
Dem Betrachter bietet sich
ein spannendes Wimmelbild.

„Wir sind froh, wie lautlos
und einvernehmlich alle Bau-
herren und Gewerke neben-
einander zugange sind“, sagt
Michael Linker von der MQ-
Projektentwicklungsgesell-
schaft. „Unser Konzept der
Vielfalt scheint schon im Vor-
feld zu funktionieren. Alle
Akteure sitzen an einem
Tisch.“ Der Abbruch der
Brauerei-Gebäude habe sehr
lange gedauert, sagt sein Kol-
lege Matthias Foitzik. Des-
halb sei es toll, dass alle bei
der Stange geblieben sind.
Schließlich gestalte sich alles
komplizierter, als würde
man auf freier Fläche bauen.

Die neun Bauherren – vom
genossenschaftlichen Projekt
über die Bürogemeinschaft
bis zur Wohnungsbaugesell-
schaft – sind damit beschäf-
tigt, ihre Arbeiten zügig vo-
ranzubringen. Eine Bauge-
meinschaft, die an der Har-
denbergstraße 20 Eigentums-
wohnungen baut, hat schon
Richtfest gefeiert. Daneben
ist der Rohbau für 35 weitere
Wohnungen, Büros und
Dienstleistung hochgezogen.
Zur gleichen Zeit werden Ver-
sorgungsleitungen für Fern-
wärme gelegt und andere Er-
schließungsarbeiten erledigt.

Mit Sorgfalt wird sich dem
historischen Erbe gewidmet:
Das alte Sudhaus bleibt als
zentrales Bauwerk erhalten
und wird für Büros ausge-
baut. Auch einem weiteren
Charakteristikum des Areals
wird Rechnung getragen: Ein
Teil der von der Brauerei ge-
nutzten historischen Eiskel-
ler – einige mussten aus stati-

schen Gründen verfüllt wer-
den – bleibt auch künftig zu-
gänglich. Die Eingänge, die
zum Teil unter der neuen Be-
bauung liegen, werden zur-
zeit aufwendig gesichert.

Spannende Baustelle: Auf dem Gelände des Martini-Quartiers an der Kölnischen Straße wird an verschiedenen Stellen
gebaut. Sogar Richtfest wurde schon gefeiert (Gebäude rechts vom Sudhaus aus rotem Backstein). FOTOS: CHRISTIAN HEDLER

Besondere Baustelle: Aufwendig werden bei den Gründungsarbeiten für das Genossen-
schaftsprojekt (Bildmitte) die Zu- und Eingänge zu den historischen Kellern gesichert.

Freuen sich über den Fortschritt der Arbeiten: Matthias
Foitzik, Mario Hoebel und Michael Linker (von links)
von der MQ-Projektentwicklungs GmbH.
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MARTINI-QUARTIER

Elterninitiative:
18 Apartments für Menschen
mit und ohne Behinderungen

Rohbau
mit 35 Wohneinheiten
Büro und Dienstleistung

Fundament
Genossenschaftliches
Wohnprojekt:
25 Wohnungen

Richtfest:Richtfest:
20 Wohnungen

Sudhaus:
historisch

Polizei fasst
Fahrraddieb
Kassel – Einer Polizeistreife
fiel in der Nacht zum Diens-
tag gegen 1 Uhr auf dem Kö-
nigsplatz ein Jugendlicher
auf einem viel zu kleinen
Fahrrad auf. Bei der Kontrolle
räumte der 15-Jährige aus
Kassel schnell ein, dass er das
Fahrrad gegen 0.30 Uhr am
Unterneustädter Kirchplatz
entwendet hatte. Das Fahrrad
sei, so der Jugendliche, nicht
angeschlossen gewesen. Der
15-Jährige muss sich nun we-
gen Fahrraddiebstahls ver-
antworten. Der Eigentümer
des 250 Euro teuren Fahrra-
des, des Herstellers Pegasus,
Typ Power, ist bislang noch
nicht bekannt. Er kann sich
bei der Polizei melden. kme

Einbrecher
nehmen

E-Bike mit
Kirchditmold – Einbrecher
sind zwischen Montag, 13
Uhr, und Dienstag, 4.50 Uhr,
in ein Mehrfamilienhaus in
der Heßbergstraße (Kirchdit-
mold) eingedrungen. Im Kel-
ler des Hauses brachen sie ei-
nen Verschlag einer 31-jähri-
gen Bewohnerin auf und ent-
wendeten deren graues E-Bi-
ke „Geniesser e 9.5“ vom Her-
steller „Prophete“ im Wert
von 1140 Euro. Das Fahrrad
hat die Rahmennummer
PBEGJ13490, teilt Polizeispre-
cherin Tabea Spurek mit.

Die Ermittler der Operati-
ven Einheit der Polizei sind
nun auf der Suche nach Zeu-
gen, die im genannten Tat-
zeitraum verdächtige Beob-
achtungen im Bereich der
Heßbergstraße gemacht ha-
ben und Hinweise auf die Tä-
ter geben können. use

Kontakt: Tel. 05 61/9100

Autofahrerin
übersieht

Radfahrerin (12)
Kassel – Eine Zwölfjährige,
die mit dem Rad auf dem
Weg zur Schule war, wurde
am vergangenen Freitag ge-
gen 7.55 Uhr auf der Hein-
rich-Schütz-Allee vor Haus-
nummer 288 bei einem Ver-
kehrsunfall verletzt. Sie wur-
de von einer Autofahrerin,
die aus einer Hofausfahrt
fuhr, offenbar übersehen,
teilt Polizeisprecherin Tabea
Spurek mit.

Autofahrerin und Fahrrad-
fahrerin unterhielten sich
nach dem Zusammenstoß
noch kurz, verließen jedoch
beide die Unfallstelle, ohne
die Personalien auszutau-
schen. Der Vater des Mäd-
chens erstattete später Anzei-
ge bei der Polizei, da die
Tochter, entgegen ihrer ers-
ten Angaben gegenüber der
Autofahrerin, verletzt wurde.

Nun sucht die Polizei nach
Zeugen, die Hinweise auf den
Unfall oder die unbekannte
Autofahrerin geben können.
Auch die betroffene Autofah-
rerin selbst wird gebeten,
sich bei der Polizei unter Tel.
05 61/9100 zu melden. use

200 Wohnungen
Auf dem ehemaligen Gelän-
de der Martini-Brauerei – seit
1885 Brauereistandort – ent-
steht auf 1,5 Hektar in klein-
teiliger Nutzungsmischung
Raum für Wohnen und mehr,
weitgehend frei finanziert
und sozial ausgewogen. Bis
2021 sollen dort 200 Woh-
nungen bezogen werden. In-
vestitionsvolumen insgesamt:
50 bis 60 Mio. Euro.

HINTERGRUND

Spaziergang
über Baustelle
Das genossenschaftliche
Wohnprojekt MartiniQ eG
lädt junge Familien und Fami-
liengründer für Samstag, 18.
Mai, ab 15 Uhr, zu einem Bau-
stellenspaziergang auf dem
Martini-Gelände, Baufeld 2,
an der Kölnischen Straße ein.
Es gibt die Gelegenheit zum
Austausch mit Mitgliedern
der Genossenschaft. Anmel-
dungen: info@martiniq-kas-
sel.de. martiniq-kassel.de

Golfturnier für
den guten Zweck
Kassel/Staufenberg – Men-
schen mit einer Krebserkran-
kung zu unterstützen ist das
Ziel der Psychosozialen
Krebsberatungsstelle im Kli-
nikum Kassel. Um auf die psy-
cho-onkologische Betreuung
aufmerksam zu machen und
weitere Förderer zu gewin-
nen, lädt der Verein für Sams-
tag, 18. Mai, zum dritten
Schmetterling Golf-Cup
Nordhessen ein. Das Turnier
für Damen und Herren steht
unter der Schirmherrschaft
von Prof. Dr. Heinz Walter
Große und wird ab 11 Uhr im
Sport- und Golf-Resort Gut
Wissmannshof in Staufen-
berg ausgetragen. Der Reiner-
lös des Charity-Golfturniers
fließt komplett in die Finan-
zierung der psycho-onkologi-
schen Beratungsstelle am Kli-
nikum Kassel. ria

Informationen unter verein-pro-
jekt-schmetterling.de

Führung
durch das

Stadtarchiv
Kassel – Das Stadtarchiv Kas-
sel bietet für Donnerstag,
23. Mai, ab 17 Uhr eine kos-
tenlose Führung durch die öf-
fentlichen und nichtöffentli-
chen Räumlichkeiten im Kas-
seler Marstall, Wildemanns-
gasse 1, an.

Historisch interessierte Be-
sucher bekommen bei dieser
Führung weitreichende Ein-
blicke in Bereiche, die der All-
gemeinheit sonst verschlos-
sen bleiben. Anhand von aus-
gewählten Originalquellen
zur Kasseler Stadtgeschichte
werden die vielfältigen Be-
stände vorgestellt, die Aufga-
ben und Funktionen eines
kommunalen Archivs aufge-
zeigt und Fragen beantwor-
tet. bar

Anmeldung: Stadtarchiv per E-
Mail: stadtarchiv@kassel.de oder
unter Tel. 0561 /7874050.


